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Hochschule

Die Teilnehmer des Tax Slams 2017 an der 
HVF. 

Auch der zweite Tax Slam hat es bewie-
sen: Steuerliche Themen können Spaß 
machen. Es gab jede Menge gute Laune 
und Lacher bei den Präsentationen der 
sechs angehenden Finanzbeamtinnen 
und Finanzbeamten, die am 9. Mai 2017 
in einem Vortrags-Wettbewerb an der 
HVF gegeneinander antraten. 

Die hochkarätige Jury bestand aus Bre-
da Nußbaum und Joachim Ciresa (Chef-
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redakteurin und Geschäftsführer des 
Staatsanzeigers), Dietlind Knipper (Vor-
steherin des Finanzamtes Bruchsal), Prof. 
Elmar Vogl (Dekan der Fakultät II), Prof. Dr. 
Kathrin Hänel (HVF) und Professor Jürgen 
Hottmann (Professor Ralf Wuttke-Stif-
tung). Da die Jury und das Publikum von 
allen sechs Vorträgen begeistert waren, 
beschlossen die Geldgeber, dass auch die 
Viert-, Fünft- und Sechstplatzierten einen 
Preis bekommen sollten. Finanziert haben 
die Preisgelder dankenswerterweise der 
Staatsanzeiger Verlag und die Professor 
Ralf Wuttke-Stiftung. 

Zusammen mit dem Publikumsvoting ka-
men sie zu folgendem Ergebnis:

1. Platz: Jasmin Berger  
 (Preisgeld 500 Euro)
2. Platz: Stephanie Paschke  
 (Preisgeld 300 Euro)

3. Platz: Sandra Nagy  
 (Preisgeld 200 Euro)
4. Platz: Leon Spänig  
 (Preisgeld 100 Euro)
5. Platz: Sascha Barkow  
 (Preisgeld 100 Euro)
6. Platz: Florian Koch  
 (Preisgeld 100 Euro)

Die Erstplatzierte Jasmin Berger vom Fi-
nanzamt Esslingen erzählte, dass sie ei-
gentlich bei einem „AFa-Meeting“, dem 
Treffen der anonymen Finanzanwärter, 
sein wollte, weil sie, wie die anderen 
Mitglieder dieser Gruppe auch, darunter 
leide, dass sie ständig über Steuern nach-
denken müsse. Selbst bei der eigentlich 
zur Entspannung geplanten Autofahrt 
mit ihrer Kollegin zur Therme komme sie 
automatisch ins Grübeln, dass diese ge-
meinsame Autospritztour eine GbR sei 
und welche steuerlichen Auswirkungen 
dies hätte. 

Die lachenden und staunenden Zuschau-
er erfuhren von Frau Berger, dass selbst 
die Gummibärchen in ihrer Tasche mit der 
Frage verbunden werden können, ob sie 
zum Gesamthandsvermögen oder dem 
notwendigen und gewillkürten Sonder-
betriebsvermögen gehören. 

Am Ende waren die Zuschauerinnen und 
Zuschauer begeistert und verblüfft zu-
gleich. Kurze Ausschnitte aller Vorträge 
können auf YouTube angeschaut werden. 
Freuen Sie sich mit uns schon jetzt auf 
den Tax Slam 2018.
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